Arbeitsaufgaben in Geschichte:  Klassenstufe 7

(1 Aufgabe nach freier Wahl)

1. Schreibe einen Brief an deine Eltern aus der Stadt Babylon anlässlich einer Reise von dir von Athen nach Babylonien. 

Benutze als Texthilfe dabei die Seiten 46 und 49 des Geschichtsbuches.

2. Schreibe einen Sportbericht von den olympischen Spielen im Jahre 5. v. Chr. 

Benutze dabei als Texthilfe die Seiten 66 und 67.

3. Schreibe einen traurigen Brief eines spartanischen Jungen an einen Brieffreund in Athen über seine harte Ausbildung in der Kinderkaserne von Sparta. 

Benutze als Texthilfe dabei die Seite 70.
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I. Das Alte Ägypten und das Alte Mesopotamien:
1. Das jährliche Nilhochwasser, seine Berechnung und die Entstehung des Kalenders

2. Nur durch gemeinsame Tätigkeit und spezialisierte Beamte konnte die Ernährung in Ägypten sicher gestellt werden

3. Das System der Hieroglyphenschrift, die Schreibwerkzeuge und die Bedeutung der Schrift im Alten Ägypten

4. Der Pharao als Gottkönig und die gesellschaftliche Rangordnung im alten Ägypten

5. Der Totenkult im Alten Ägypten und seine religiösen Gründe

6. Die gemeinsame Landwirtschaft in Mesopotamien

7. Die Entstehung und die Merkmale der Städte in Mesopotamien

8. Die Bedeutung von König Hammurabi

II. Die Alten Griechen:
1. Die Entstehung der griechischen Siedlungen rund um das Mittelmeer

2. Die altgriechischen Götter und die Sage vom Kampf um Troja

3. Die 3 Hauptstaatsformen der Alten Griechen

4. Alexander d. Gr. und seine Pläne

III. Die Alten Römer:
1. Die Gesellschaftsschichten und die Staatsform der Alten Römer

2. Der 100 jährige Kampf der Römer mit Karthago und die gesellschaftlichen Veränderungen in Rom und Italien danach

4. Das römische Heer

5. Caesar und die Abschaffung der römischen Republik

6. Augustus schafft eine neue Ordnung

7. Der Limes als nördliche Grenze, Kastelle und die Niederlage der Römer im Teutoburger Wald

IV. Das frühe Mittelalter bis Otto I.
1. Der Frankenkönig Karl wird Kaiser

2. Das Lehenssystem entsteht

3. Otto I., seine Krönung und die Zeichen seiner Herrschaft

4. Die Ritterburg
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Beantwortet, in Gruppen mit Hilfe des Buches folgende Fragen.

1. Zu den olympischen Spielen der antiken Griechen (S. 66/67)
a. Welche Disziplinen gehörten damals zu den olympischen Disziplinen?

b. Wie wurden damals die Sieger geehrt? c. Weshalb wurde damals der olympische Friede ausgerufen?

d. Welche Bedeutung hatten damals die olympischen Spiele für die Griechen?

2. Zu den Göttern der antiken Griechen (S. 69):
a. Nenne die wichtigsten Götter der Griechen mit ihren Hauptaufgaben.

b. Begründe, weshalb die Götter der antiken Griechen auch als unsterbliche Menschen bezeichnet wurden?

3. Zur griechischen Erziehung und Wissenschaft in der Antike (S. 81-83):
a. Welche Stufen durchlief die antike griechische Erziehung? b. Welche Fächer wurden im griechischen Gymnasium gelehrt? c. Erkläre Philosophie, Philosoph, Sophisten, Rhetorik.

d. Wer war im antiken Athen Sokrates und was lehrte er den jungen Athenern?

Arbeitsfragen zur griechischen Geschichte: 7. Klasse

I. Allgemeine Fragen zur griechischen Geschichte

1. Welche Gemeinsamkeiten zwischen den olympischen Spielen bei den Griechen und heute findest du?

2. Welche Unterschiede zwischen den olympischen Spielen bei den Griechen und heute findest du?

3. Stelle 6 altgriechische Götter und ihre Aufgaben dar.

4. Berichte über die Siedlungsweise der Griechen und über ihre Stadtstaaten (Polis).

5. Was verstanden die Griechen unter Demokratie?

6. Was verstanden die Griechen unter Aristokratie/Oligarchie?

7. Was verstanden die Griechen unter Diktatur?

8. Wie kam es zum Marathonlauf?

9. Worum ging der Kampf der Griechen im Jahre 480 v. Chr. und wie endete er?

10. Welche Bedeutung hatte der Philosoph Sokrates in der griechischen Geschichte

11. Weshalb bauten die Griechen in allen Städten Theater?

12. Welche Arten von Theaterstücken wurden damals gespielt?

13. Wie wurden die Kinder in Sparta erzogen?

14. Welches politische Ziel hatte Alexander d. Gr.?

15. Weshalb wurde er der berühmteste Grieche des Altertums ?

II. Fragen zur Ilias von Homer

1. Mit welcher List konnte Odysseus die Stadt Troja nach 10 Jahren der Belagerung erobern?

2. Weshalb machte sich  Odysseus den Meeresgott Poseidon zum Feind?

3. Wie rettete Odysseus sein Schiff vor den Sirenen?

4. Wie rettete Odysseus sich und seine Mannschaft vor der Göttin Circe?

5. Welche Probe hat Odysseus Frau Penelope in Itaka den Freiern gestellt, die dachten Odysseus sei tot.

6. Wie gelang es Odysseus, sich unerkannt unter die feiernder^ Freier zu mischen?

7. Wie endet die Geschichte von Odysseus?
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(erlaubte Hilfsmittel: Buch S. 76/77, 90/91, Hausheft)

Name:                            Klasse:       Datum:

Kunst, Kultur und Alltagsleben in der Polis Athen 

1. Nach den Perserkriegen um 490-480 v. Chr. war die Stadt Athen und ihr Umland Attika verwüstet. Wie sah diese Gegend 50 Jahre später aus?

2. Weshalb bauten die Athener besonders prächtig den Burgberg Akropolis aus?

3 a) Der bedeutendste athenische Staatsmann dieser Zeit war Perikles. Wie gelang es ihm, jahrzehntelang immer wieder entscheidenden Einfluss in Athen auszuüben? a), b).

3.b) Welche von ihm durchgesetzte Bestimmung ermöglichte es den einfachen Bürgern mit bescheidenem Einkommen, auch höhere politische Ämter in Athen auszuüben?

4. Welche Verbesserung setzte Perikles bezüglich der Wehrpflichtigen durch?

5. Welche Bestimmung ermöglichte es den einfachen Athenern, regelmäßig an den Theaterveranstaltungen teilzunehmen?

6. Welche Bedeutung hatten die Sklaven für die Wirtschaft der Polis Attika?

7. Berichte kurz über das Leben der Frauen in der Polis Athen?

8. Welche Bedeutung hatte der Seehandel für die Polis Athen?

9. Athen hatte mit vielen kleineren griechischen Stadtstaaten einen Seebund zur Verteidigung Griechenlands geschlossen. Woher kam das Geld für diesen Bund (a) und wofür wurden diese Gelder verwandt (b) ?

10. In Athen standen die prächtigsten griechischen Tempel. Nenne 2 Gründe, weshalb um die Tempel ringsum Säulen standen? a), b).

11. Weshalb war an den Giebelseiten aller Tempel ein Fries angebracht?

12. Weshalb standen alle Tempel erhöht auf Stufenfundamenten? Gib 2 Gründe dafür an. 

a)

b) .

13. Was versteht man unter dem Kapitell einer Säule (a) und wie konnte es damals geformt sein? (b).

14. Stelle kurz dar, wie das griechische Theaterspiel entstand.

15. Stelle kurz dar, wie die Theateranlage gebaut war, damit die Zuschauer gut das Spiel sehen und die Worte der Schauspieler hören konnten.

16. Ein Theatertag umfasste in der Regel 3 verschiedene Schauspieltypen. Nenne sie und wodurch diese gekennzeichnet waren, a), b), c).

17. Stelle kurz dar, wie damals die Schauspieler in ihrer jeweiligen Rolle gekennzeichnet waren.

18. Erkläre kurz, was damals mit dem Ausdruck "es kommt der Gott aus der Maschine" gemeint war.

Von den punischen Kriegen mit Karthago bis Caesar (200 – 50 v. Zr)
(Die schrittweise Machtergreifung der Volksvertreter/Popularen in Italien)

Als während der punischen Kriege Hannibal über 15 Jahre lang durch Italien gezogen war, um alle Dörfer und Bauernhöfe zu zerstören, hatten viele Bauern all ihre Hab und Gut verloren. Geld für den Wiederaufbau ihrer Bauernhäuser und für den Kauf von neuem Vieh und neuen Geräten hatten die meisten nicht. Die Patrizier in Rom hatten diese zerstörten Ländereien billig aufgekauft und den besitzlosen Bauern angeboten, nach Rom oder in andere Städte Italiens zu ziehen, dort umsonst zu wohnen und sich sogar auf Staatskosten verpflegen zu lassen. Die armen Bewohner Roms durften aber weiterhin jährlich die Staats​ämter/Magistrate wählen, denn wählen durfte man nur in Rom. Und weil bei jeder Wahl jeder Kandidat Geldgeschenke verteilte, verdienten die Armen bei den Wahlen noch etwas hinzu. Sie konnten sich auch noch durch Gelegenheits​arbeiten etwas Geld verdienen. Diese Armen nannte man nicht mehr Plebejer, sondern Proletarier.

Die meisten Proletarier wollten lieber wieder einen Bauernhof haben, aber die Patrizier waren nicht bereit, die billig aufgekauften Güter zurückzugeben. Sie hatten auf ihren großen Ländereien viele Sklaven und Knechte eingesetzt und mit Knüppeln bewaffnete Gruppen aufgestellt, die jeden Aufstand der Proletarier verhindern und niederschlagen sollten. Nun suchten die Proletarier nach politischen Führern für ihre Forderungen nach neuem eigenem Land.

Zuerst fanden sie solche Führer in den beiden Volkstribunen Gaius und Tiberius Gracchus, die durchsetzen wollten, dass den Proletariern neues Land kostenlos in den eroberten Kolonien Nordafrikas und Spaniens zugeteilt würde. Aber die Patrizier hatten Angst, dass die Proletarier dadurch wohlhabend würden und dass die Gracchen auch Konsuln würden und erschlugen die beiden Brüder.

Daraufhin machte sich ein Berufssoldat zum Führet der Armen, nämlich Marius. Er hatte einen geschickten Plan. Bisher mussten die freien Bauern Italiens auf eigene Kosten Waffen kaufen und in den Krieg ziehen. Weil es aber immer weniger freie Bauern gab, schlug Marius vor, die Proletarier auf Staatskosten zu bewaffnen und zu Soldaten auszubilden. Das geschah, als die Germanen (die Kimbern und Teutonen) erstmals Italien bedrohten. Er schuf eine verbesserte Bewaffnung und bildete die Soldaten besser aus. Jeder Soldat (Legionär) trug einen Leder-Panzer, einen Helm, ein Gladium (breites Kurzschwert) und als besonders gefährliche Waffe das Pilum (Wurfspeer mit biegsamem Oberteil). Dazu musste jeder Hacke und Spaten, einen Korb, 3 Holzpfähle und seine Verpflegung tragen (um 40 kg zusammen). Jeden Abend mussten die Legionäre ein mit Wall und Graben befestigtes Lager bauen.

Mit seinem gut ausgebildeten und bewaffneten Heer von Proletariern besiegte er diese Germanenstämme, wurde zum Konsul gewählt und errichtete einen Art Diktatur der Armen unter seiner Führung. Er schenkte vielen Zehntausen​den Proletarier Land in Nordafrika und Spanien. Seine Rachsucht gegen die Reichen war groß und deswegen ließ er viele Tausende Patrizier und ihre An​-

hänger töten. Das führte zu einem Aufstand der Patrizier und ihrer Knüppel​garden unter dem Konsul Sulla. Sulla stellte auch ein Heer auf, gewann den Bürgerkrieg gegen Marius und tötete nun viele Anhänger des Marius. Marius begann Selbstmord.

Nun waren die Proletarier wieder ohne Führung. Daraufhin bemühte sich der

junge Gaius Julius Caesar um die Stellung eines Sprechers und Anführers der Proletarier, obwohl er sehr reiche Eltern hatte. Aber er war ein Verwandter des Marius und gewann dadurch das Vertrauen der Proletarier. Er ließ sich zum Konsul wählen und fing nach seiner Amtszeit einfach einen Krieg mit den bisher freien Galliern (heute Franzosen) an, um wieder wie Marius ein Heer aus den Proletariern aufstellen zu können. Allen Proletariern, die in dieses Heer Caesars eintraten, versprach er Land und Bauernhöfe in Gallien. Es kamen so viele Freiwillige, dass Caesar eine riesige Armee (über 100 000 Legionäre) aufstellen konnte und Gallien, Deutschland bis zum Rhein und Südengland eroberte und in römische Kolonien umwandelte. Dort siedelte er viele arme Römer an.

Dann kehrte er mit seiner siegreichen Armee nach Italien zurück, besiegte dort die Heere der Patrizier (geführt von Pompeius) und errichtete eine Diktatur. Das gefiel aber vielen Römern nicht und es bildete sich eine Verschwörung gegen Caesar. Im März des Jahres 44. v. Zr. wurde er während einer Senats​sitzung ermordet. Daraufhin übernahm sein Adoptivsohn Augustus die Macht.

Arbeitsaufgaben:

1. In dem Text ist nur 1 wichtiges Wort markiert. Unterstreiche 20 weitere wichtige Worte (Schlüsselworte, Namen, Fachworte).

2. Schreibe die gewählten wichtigen Worte untereinander und erkläre dann schriftlich, welche Ereignisse oder Erklärungen zuJhnen anzugeben sind.

3. Der Text enthält nur eine Geschichtszahl. Suche im Buch oder im Lexikon zu diesem Text/Zeitabschnitt und den erwähnten Ereignissen gehörende 10 weitere Jahreszahlen.

4. Schreibe die gefunden Jahreszahlen untereinander und gib schriftlich die zu diesen Zahlen gehörenden Ereignisse an.
(verfasst für eine Klassenstufe 7 von Helmut Wurm, Schützenstr. 54, 57518 Betzdorf/Sieg)
